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Lieber R u d i 1 . 

Die Stellung Quiolings und der Nasjonal Sumling ist, 
abgesehen von den starken RUclcwirkunßen der angel­
sächsischen Erfolge im Westen und den Meldungen tiber 
eino unm1 ttolbo.r bevorstehemde InvHsion in Norwegon, 
vor nllom dUl'oh dio immer nollwinrir;ßr w0.rd,)nd\~ Vor50rt<un~~s­
Inße gl":lconnzoichnet. loh do.rf Dir dazu einigo Zahlen 
angeben % die Brotzuteilung f'i.tr den Kopf der norwegischen 
Bevöl~~run"LJ)e~~ägt 45 ''%, dCl'deutschen Menge. ~. _Zu~ker­
zut e1.1diß _§iL5t, aie F~Xtz.utei1.1.1llg-83 %, d:leJtiJ.J~A-~,Y~~.i)'~ung 
20 %. e Gemüsezuteilung im Durchschnitt 1.0 - 15 % der 
deutschen Zuteilungen. Nüh:nnittel, Fleisch und Marmelade 
wGX:!.'lQn, keino auegegeben.-·An . tIsch wirc1~~~~_f,~9.:rener 
Kabelj~_u __ ~~~, paar mal je Monat in geringen Meneellßbgege­
be-n;-'-seit '.veJ.h'!)'3;~_qJ:l"t_en .. auch :3 ~ 4 Mal ein Kg. Herinee sehr 
schleohter __ ~ualität. Kinder bis zum 2., ):,e.bensjQ.hre be)rommen 
die mi.:t'te der Ration in Weizenmehl-~---nach dem 2.LEl:bE!nsjah~e 
aber nur schwarzes Mehl schlechtester Qualität. Die Fane­
erträge der norwegischen Fischer werden durch die deutschen 
Kommissionen an Ort und Stelle aufgekauft. Kartoffeln sind 
denkbar vorknappt, weil 1m SpätWinter deutsche Requirierun- r 
gen ci rfolgten. Dass diese Kartof:t'eln infolg~ unsachgemässer 
Lagerung verfaulten, ist ein Kapitel ror sich. Die Ubrige 
Versorgun'slage sieht dementsprechend aus. SChuhe gibt es 
ßel bstvorotündlich nur suf' dGm schwarzen Mn.rJct. ebenso 
Kindorechuhc und Kinderlcleider. Fi.1.r werdende MUtter ist 
trotz K~ten·in den Geschüften nichts vorhMden, auf dem 
schVlar~en Mnrlct jedoch f:1r Plutokraten1creise zu sensatio­
nollen Preisen. Tonongcbend nuf dem 8ch\'mrzon Uarlct sind 
die. dQ~ eclhen Zivi11at on. Zu don of:fizinllon Prciaen ir­
öcndcitwclo zn lil'lfern, ist fUr elle Bauorn sinnlos geworden, 
da die Erzeu[r,Ull[~Gkost0n um rund 300 ~ g~)stlegen sind, wäh-
rend es verboten ist, die Preise für elie Produktion zu er­
höhen. 
Der norwegisohe Bauer hat sein Vieh a.bgeschlnchtet und nur 
fUT den eigenen Bedarf das nötigste zurUckbehalten. Etwa 
noch vorhandenes wandert auf den schwarzen Markt. Sämt-
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liche Pl;'Q.;1.,,§,Q,,~.,Lllndo sind. im' Durch:.Jclmi tt mi tUber 250 % 
erhiiht. Soi tonecfää HcioholcorumioBariut Il wurde gOl:)<3n den 
Willen".der zuotUndieon norwcel~Jchon ]3Ohürd.on durchsetUhrt, 
dao!) eine I,dlhnsonkune von 12 1/2 % goeonilber 1~40 vert'Ugt 
WUl" d tr;-" .' 
FrUhor 1connte dor norwogiocllo J\rboi tor :lOln~n AnLeil an Tabak 
und. 1\11co11ol scHWarz vorlc~'l.u:rcn, so dusn nr uD.duroh in der Lage 
war, dns zu kl1u.t'en, was ihm nur seine: Lebonsmittelkarton zu­
stand. Noch dem Diebstahl von bo 000 Lebensmittelkarten fUr' 
die kommende Periode hat dns rteichskommissa+iat eine Bestra­
fung des norwogischen Volkes dadurch herbeige:fUhrt, dass der 
Verkauf von Tabak und AlkohOl flir drei Monate gesperrt wurde. • 
Die Folgen der schlacht en Ernähruncslnge und Versorgu,nespoli tik 
sind, daQs die Arbeiter dem Kommunismus offenes ~hr leihen. Die 
Berichte der Gauleite~ der Nasjonal Samling sin~erschUtternd. 
über die Stimmung der Arbeiter in seinem Gau beric~tet einer 
wörtlich: "Jetzt haben·wir alles versucht, Demokrätie und 
Nationalsozialismus. Nach unseren Erfahrungen aber muss der 
Kommunismus beslJerf:jein, denn schlimmer als jetzt kann es nicht" 
weiCterr;" Niifloiü1,lis.mus haben wir wohl bekommen, aber keinen 
Soz1al'fSiiiüs'! it 
Gegen'diese Stimmung, die immer weitere Teile des Landes er­
greift, kann Quisling mit seiner Bewegune trotz hooh anzuerken­
nenden persönlichen Einsutzes und Vorbildes uuf die Dnunr nicht 
I1narbcd.ton. Mit 11u'1~·erotcn AJitronl.~,llleen gelingt GS ihm gerado 
nooh, den bestand seiner Bewegung einigerm.'lSBen S1IU halten •. Zwei­
fellos hat er /luch den '.'.I'U118Ch, bQYJ)x. er 2UITI }1'lthrcr gabt., (lieses 
Thema b,e;J.m Reichsflihrer-71 S1IU besprechen. ' 
Der iiier wiedergegebene stimmungsbAricht m1 t den L\enauen Angaben 
beruht auf der Do.rstellung von einander unabhiineiger einwand­
freier Nationalsozialisten und i1-Fllhrer. Ihrer Darstellung iet 
hUohotena nooh hinzuzufUgen, dass ein Doutscher, der naoh Nor­
wegen kommt, daduroh einen völlig verkehrten Eindruok erhält, 
daes er in den deutsohen Kasinos das kaufen kann, \vas unten- der 
norwetJ1nol1on BevUlkerung Bollon lanL;e 111el1t 1110.111' tm Itu1)l!l'l Jet ' 
und danG ~ .TI. (110 Anp;ohtlrigen dos neiohokonuniDonriatB in ihrem 
Kasino in der \'loohe 4 mal Fleischgerichte bekonnnon, zuoützlich 
300 Gr \,,\lrot, weisoen Mehl uew. 

"Ich bitte Dich, diesen Bericht in dem Sinne aufzufassen, dal3/3 
der Reicho:t"UhrGr.J/'l durch die (\nr1n enthal tcmen Unterlagen in 
dia La.ge varaotlllt. werden kunn, dia zu erwartenden Angat)en des 
norwogiechon Min1storprl.ieidenten boi Boinem bOvol'stehonlten De-
euoh zu Ubnrpl"U:fen. ' 
Ioh mUchta Dich bitten, Reiohs1"lihror-'11 nocll einmal darauf hin­
zuweisen, daes (,:'uieling sioh einen Erfolg sal.. nes Desucl1ee beim 
FUhrer wesentlioh dadurch vorspricht, daa9 er die unteratUtzung 
dea lte1cllsft1hrol'o i~ n oinem Vorhaben findet. Dan von Qu1aling 
dabei nneoBohn1.ttone Thoma deo 'llof>fnllo dor (!normen .ueeatzungoGeld~ 
hängt 1111 t t10r obon t.!L\rtsent(ill ton Lago angatane zusammon. 

Mit kameradschaftlichen GrUssen und 
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